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UmweltBank auf Kurs
 Unbeeindruckt von den Turbulenzen in der 

Bankenbranche setzt die UmweltBank ihren 

Wachstumskurs fort. Das Brutto-Halbjahres-

ergebnis stieg um 22 % auf 22,2 Mio. Euro. Die 

jüngste Vorstandserweiterung schafft eine solide 

Basis für den weiteren Geschäftsaufbau.

Weiter auf Seite 3

Neue Kraft für alte Mühle
Die Familie Friz aus Enslingen im Landkreis 

Schwäbisch Hall hat mit Unterstützung der 

UmweltBank ein altes Wasserrad wieder zum 

Leben erweckt und eine sogenannte Wasser-

kraftschnecke neu gebaut.

Weiter auf den Seiten 4 und 5 

Sommerfest der UmweltBank
Am 4. Juli lud die UmweltBank wieder zu ihrem 

traditionellen Sommerfest ein. Gemeinsam mit 

ihren Familien und Partnern vergnügten sich die 

Mitarbeiter bei strahlendem Sonnenschein und 

leckeren Speisen im Innenhof der grünen Bank. 

Und die Fußball-Weltmeisterschaft war das große 

Highlight in diesem Jahr.
Weiter auf Seite 6Weiter auf Seite 2

PROJEKT-ANLEIHE ENERPARC

Solarpark Walddrehna
Die UmweltBank bietet ihren Kunden aktuell die Möglichkeit, sich mit der projekt-
bezogenen Mezzanine-Anleihe „Enerparc Solarpark Walddrehna“ an der Refinanzie-
rung eines der größten Solarparks in Deutschland zu beteiligen. Der Solarpark in 
Brandenburg produziert bereits seit Mitte 2012 grünen Strom mit einer gesetzlichen 
Einspeisevergütung bis zum Jahr 2032. 

Solarstrom aus Brandenburg
Auf einem ehemaligen Militärgelände in der 

brandenburgischen Gemeinde Heideblick 

hat die Enerparc AG im Jahr 2012 einen der 

größten Solarparks Deutschlands errichtet. 

Mit einer Gesamtleistung von rund 52 MWp 

wird hier seither emissonsfreier Strom für 

rund 15.000 Haushalte erzeugt. Der Solar-

park Walddrehna liegt in der Niederlausitz 

im südlichen Brandenburg, einer sonnen-

reichen Region in Deutschland.

Von der Kaserne zum Solarpark
Der Solarpark wurde auf einem 70 Hektar 

großen ehemaligen Militärgelände errichtet. 

Das zuvor jahrelang brach liegende Gelände 

galt als „Konversionsfläche“, deren ökologi-

scher Wert infolge der vorherigen Nutzung 

schwerwiegend beeinträchtigt war. Solarparks 

auf solchen Arealen werden mit höheren 

Einspeisevergütungen entlohnt. Aus gutem 

Grund: Alt lasten wie  verrostete Munition 

oder massive Anlagen aus Stahlbeton muss-

ten zunächst aufwändig abgebaut und fachge-

recht entsorgt  werden. So beträgt die bis zum 

Jahr 2032 gesetzlich festgeschriebene Einspei-

severgütung 18,76 Cent je Kilowattstunde.

Verwendete Technik
Für den Solarpark Walddrehna wurden je 

zwei Modultypen der Hersteller Trina Solar 

Ltd. und LDK Solar Ltd. aus polykristallinen 

Solarzellen verwendet. Der erzeugte Gleich-

strom wird mithilfe von Wechselrichtern der 

Hersteller SMA und REFUsol in netzkonfor-

men Wechselstrom umgewandelt.

Projekt-Anleihe
Der Solarpark ist in vier Teilabschnitte ein-

geteilt, die jeweils von einer separaten 

Projektgesellschaft betrieben werden. Die 

Emittentin der Anleihe hat diese vier Betrei-
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Projekt-Anleihe ENERPARC Solarpark Walddrehna  
WKN: A11 QQB / ISIN: DE000A11QQB2

Projekt-Anleihe

ENERPARC Portfolio 1 GmbH & Co. KG

★★★★★

EUR 2.500,-  
Höhere Beträge müssen durch 500 teilbar sein.

4,75 % p.a. Die Projekt-Anleihe hat eine feste 
Verzinsung von 4,75 % p.a. bis zum 31.12.2024. 
Die Zinszahlungen erfolgen jeweils am 31. Januar 
des Folgejahres. Die Rückzahlung erfolgt am 
31.01.2025 zum Nennbetrag.  

100,70 %, Änderungen vorbehalten. 

4,50 % p.a., sofern die Anleihe bis zur Rückzahlung 
im UmweltPlus-Depot gehalten wird.

Realisierte Kursgewinne und Zinsausschüttungen 
unterliegen grundsätzlich der Abgeltungsteuer.

beim Erwerb
1,00 % vom Kurswert
im Bestand 
Verwahrung im UmweltPlus-Depot bis auf weiteres 
kostenfrei
bei Veräußerung
während der Laufzeit 1,00 % vom Kurswert. Rück-
zahlung zum 31.01.2025 kostenfrei.

Die UmweltBank beabsichtigt während der gesam-
ten Laufzeit der Anleihe einen Telefonhandel für 
die Teilschuldverschreibungen anzubieten. Die 
UmweltBank nimmt eine vermittelnde Funktion 
zwischen Käufer und Verkäufer ein. Insofern ist die 
Handelbarkeit eingeschränkt. 

3 von 5
Höheren Ertragserwartungen stehen höhere Risiken 
gegenüber; Totalverlust weniger wahrscheinlich.

Ausführliche Informationen und Risikohinweise  
entnehmen Sie bitte dem Wertpapierprospekt.

Produkt 

Produktart

Emittent

Nachhaltigkeit

Mindestanlage

Nominalzins

Kurs

Rendite*

Besteuerung 

Kosten / 
Vergütung

Verfügbarkeit

Risikoklasse 

Projekt-Anleihe Enerparc 
Solarpark Walddrehna 

bergesellschaften und damit mittelbar den kompletten Solarpark 

erworben. Die vier Projektgesellschaften haben zur Finanzierung der 

Solarparks langfristige Darlehen in Höhe von € 64,2 Mio. bei der 

HSH Nordbank aufgenommen. Dieser Bank wurden die erstrangi-

gen Projektsicherheiten an den Solarparks eingeräumt. Im zweiten 

Rang werden diese Sicherheiten den Inhabern der Projekt-Anleihe 

über die UmweltBank als Treuhänderin gestellt.

Der Erlös aus der Emission der Projekt-Anleihe dient der Refinan-

zierung des Kaufs des Solarparks sowie der Deckung der Emissions-

kosten. Das Gesamtvolumen der Anleihe beträgt 16,6 Mio. Euro.

Die Anleihe ist mit einem festen Nominalzins von 4,75 % p.a. und 

einer Laufzeit von zehn Jahren und sechs Monaten ausgestattet.

Chancen-/Risiko-Profil
Den gegenüber Spareinlagen höheren Ertragserwartungen der 

Projekt-Anleihe stehen auch entsprechend höhere Risiken gegen-

über. Insbesondere können bei einer negativen Entwicklung der 

wirtschaftlichen Situation der Emittentin – etwa infolge technischer 

Schäden an den Photovoltaikanlagen oder zu geringer Sonnenein-

strahlung – die Zins- und Rückzahlungen aus der Anleihe gefährdet 

sein. Im Fall einer Insolvenz der Emittentin ist mit Verlusten zu 

rechnen, bei besonders ungünstigem Verlauf bis zum Totalverlust. 

Die Handelbarkeit während der Laufzeit und der Kurs sind von der 

Nachfrage abhängig und nicht garantiert.

Erwerb der Projekt-Anleihe
Voraussetzung für den Erwerb der Projekt-Anleihe Enerparc Solar-

park Walddrehna ist ein kostenfreies UmweltPlus-Depot sowie ein 

vollständig ausgefüllter Kaufauftrag. Neukunden benötigen zusätzlich 

eine Identitätsfeststellung. Alle Unterlagen finden Sie auf unserer 

Internetseite www.umweltbank.de/enerparc. Gerne schicken wir 

Ihnen diese auch auf dem Postweg zu. 

Gebühren
Beim Erwerb der Projekt-Anleihe fallen Gebühren in Höhe von 1 % 

des Kurswertes an, die Rückzahlung des Nominalwertes bei Fällig-

keit erfolgt gebührenfrei. Bei einem Verkauf während der Laufzeit 

wird 1 % des Kurswertes als Gebühr fällig. 

Zahlung und Lieferung
Nach erfolgtem Kauf der Projekt-Anleihe bzw. erfolgter Orderaus-

führung wird umgehend eine schriftliche Kauf- bzw. Orderbestätigung 

und ggf. eine Depoteröffnungsbestätigung erstellt. Der Gegenwert 

wird zwei Börsentage nach Abschluss des Geschäftes fällig. Die 

Abbuchung erfolgt unmittelbar vom UmweltPluskonto, bei fehlender 

Deckung durch Einzug vom Referenzkonto. Die Lieferung erfolgt 

durch Einbuchung der Anleihe in das kostenlose UmweltPlus-Depot. 

Bitte prüfen Sie vor Ihrer Kaufentscheidung den Wertpapier-

prospekt, der die Basis Ihrer Entscheidung bildet. Den Prospekt 

sowie alle erforderlichen Unterlagen finden Sie im Internet  

unter www.umweltbank.de/enerparc. Für weitere Fragen zur 

Projekt-Anleihe Enerparc Solarpark Walddrehna steht Ihnen 

unser Expertenteam Montag bis Freitag von 8 - 18 Uhr unter  

0911 / 53 08 – 145 gerne zur Verfügung. g

*  Stand: 14.08.2014. Bei der Renditeberechnung sind Kurs und Kaufprovision 
berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Anleihe bis zur Rückzahlung 
am 31.01.2025 gehalten wird. Depotgebühren fallen derzeit nicht an.

Tipp: Ein Video zum Enerparc Solarpark Walddrehna finden Sie 

im Internet unter walddrehna.enerparc.com. Eine unabhänige 

Analyse der Projekt-Anleihe Enerparc Solarpark Walddrehna von 

ECOreporter.de lesen Sie unter www.ecoreporter.de/enerparc
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Unbeeindruckt von den Turbulenzen 

in der Bankenbranche setzt die Umwelt-

Bank ihren erfolgreichen Wachstumskurs 

for t. Zum 30.06.2014 stieg die Bilanz-

summe auf 2,57 Mrd. Euro nach 2,43 

Mrd. zum Halbjahr 2013, ein Plus von 

5,9 %. Das Bruttoergebnis vor Steuern 

stieg auch aufgrund einer schlanken und 

effizienten Unternehmensstruktur zum 

Halbjahr sogar um 22,0 % auf rund 22,2 

Mio. Euro. Deutlich gestiegen ist der 

Steueraufwand aufgrund einer Steuer-

rückstellung für Nachzahlungen für das 

Jahr 2007 in Höhe von 3,5 Mio. Euro. 

Nach Abzug einer großzügigen Rückla-

gendotierung beträgt der Halbjahres-

überschuss 7,3 Mio. Euro (+ 8,3 %). 

Kreditvolumen wächst
Das Volumen der ausgezahlten Umwelt-

kredite konnte in den letzten zwölf Mona-

ten um 6,9 % auf 2,18 Mrd. Euro gesteigert 

werden. Der Schwerpunkt der Neuausrei-

chungen lag bei Wind- und Wasserkraftpro-

jekten und ökologischen Wohnbauten. 

Die UmweltBank hat sich bundesweit 

zum Spezialisten für die Begleitung von 

Baugemeinschaften und Baugenossen-

schaften entwickelt. Der Bestand an Solar-

finanzierungen ist hingegen leicht rückläufig 

(41,5 % nach 43,3 % zum 31.12.2013). 

Hier machte sich die Diskussion über die 

Reform des Gesetzes über den weiteren 

Ausbau der Erneuerbaren Energien (EEG) 

zum 1. August 2014 bemerkbar. 

Im Bereich der Geldanlage bietet die 

UmweltBank faire Zinsen in der Niedrig-

zinsphase. Gefragt sind insbesondere das 

UmweltSparbuch mit Zinsbonus sowie 

das flexible Wachstumsparen. Aber auch 

der fünfjährige Sparbrief wird von Kunden 

gerne abgeschlossen.

Die Aktie der UmweltBank
Bei der Aktie der grünen Bank passen 

Umwelt und Rendite gut zusammen. Setzt 

man den Aktienkurs ins Verhältnis zum 

Ergebnis pro Aktie – 2013 waren dies  

HALBJAHRESZAHLEN 2014

UmweltBank auf Zukunftskurs
Brutto-Halbjahresergebnis steigt um 22 % auf 22,2 Mio. Euro / Hohe Nachfrage im Bereich der Windkraft und bei Baufinanzie-
rungen / Vorstandserweiterung aus den eigenen Reihen schafft Sicherheit für den weiteren Geschäftsaufbau

Ausblick
Für die Zukunft sieht sich die Bank 

gut gerüstet. Mit Wirkung zum 1. Juli 

2014 beziehungsweise 1. Januar 2015 

rücken die beiden Abteilungsleiter und 

Prokuristen  Goran Bašić und Stefan 

Weber auch in den Vorstand auf. „Mit 

dem Ausbau des Vorstands wollen wir 

auch ein Zeichen setzen: wir haben in 

Zukunft noch einiges vor. Die Umwelt 

sowie unsere Kunden und Aktionäre 

dürfen sich darauf freuen“, so der Vor-

standsvorsitzende und Gründer der 

UmweltBank Horst P. Popp.  g

 31,1 (32,4) Sonnenenergie über 100.000 EUR

 10,4 (10,9) Sonnenenergie bis 100.000 EUR
 

 16,3 (15,4) ökologisches Bauen Neubau privat

 11,3 (10,5) ökol. und soziales Bauen gewerblich  

 4,4 (4,7) ökologisches Bauen Altbau privat

 21,5 (21,4) Wind- und Wasserkraft 

 5,0 (4,7) Biomasse / Biogas / 
   ökol. Landwirtschaft u.a.

Struktur Kreditgeschäft nach Branchen und Volumen 
Gesamtvolumen: 2,182 (2,125) Mrd. EUR, Volumen in Prozent, zum 30.06.2014 (31.12.2013)

5,06 Euro – so liegt bei einem Kurs von 

50,60 Euro das Kurs-Gewinn-Verhältnis 

bei 10. Dies entspricht einer Renditevor-

stellung von 10 Prozent. Bei einem Kurs 

von 56,22 Euro liegt das Kurs-Gewinn-

Verhältnis bei 11,11 (Renditevorstellung 9 

%) und bei einem Aktienkurs von 63,25 

Euro liegt das Kurs-Gewinn-Verhältnis bei 

12,5 (Renditevorstellung 8 %). Da das 

Ergebnis pro Aktie seit Jahren ständig 

zunimmt und die Aktie vom DAX unab-

hängig ist, empfiehlt der Börsenbrief ÖKO-

INVEST aus Wien die UmweltBank-Aktie 

für ein Einsteiger-Portfolio.

Zahlen zur Geschäftsentwicklung 
der UmweltBank AG im 1. Halbjahr 2014

Bilanzsumme Mio. EUR 2.429,0 2.572,2 + 5,9

Volumen Umweltkredite insgesamt Mio. EUR 2.040,6 2.181,5 + 6,9

Kundenzahl 113.522 114.889 + 1,2

Haftendes Eigenkapital   Mio. EUR 163,1 180,5 + 10,7

Ergebnis vor Steuern TEUR 18.213 22.219 + 22,0

Steuern TEUR   5.703 9.647 + 69,2

Ergebnis vor Gewinnverwendung TEUR 12.510 12.572 + 0,5

Rücklagenbildung gemäß § 340g HGB TEUR 5.750 5.250 - 8,7

Halbjahresüberschuss TEUR 6.760 7.322 + 8,3

   Veränderung 
 30.06.2013 30.06.2014 in %

  1. Halbjahr 1. Halbjahr Veränderung 
  2013 2014 in % 
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ÖKOLOGISCHES KREDITPROJEKT

Neue Kraft für alte Mühle 

Tradition trifft Innovation
Die Holzverarbeitung der Familie Friz hat 

Tradition und reicht bis in das Jahr 1876 

zurück. Damals widmete sich die Familie 

dem Ausbau einer abgebrannten Mahl-

Mühle und einem Einblatt-Sägewerk, wel-

che durch das alte Wasserrad angetrieben 

wurden. Über Generationen hatte die 

Familie mit Hilfe der Wassermühle 

zunächst Getreidekörner zu Mehl gemah-

len. Später erzeugte das Wasserrad Strom 

für den Antrieb des Sägewerks und mar-

kierte damit den Aufbruch in die Holz-

verarbeitung. 

In der fast 138-jährigen Firmengeschichte 

trug bisher jede Generation der Familie Friz 

zum Fortschritt des Betriebs bei. So wurde 

das Sägewerk wiederholt ausgebaut und 

um mehrere Hallen ergänzt. In den 80er 

Jahren folgte Karl-Heinz Friz in vierter 

Generation und erweiterte das Unterneh-

men um die Geschäftsfelder Zimmerei und 

Ingenieurholzbau. 

Mit den Brüdern Alexander und Daniel Friz 

wird das Familienunternehmen nunmehr in 

der fünften Generation geführt. Das Säge-

werk wurde mittlerweile durch eine moder-

ne Holzbearbeitungsanlage ersetzt. Zudem 

berät das Unternehmen inzwischen in dem 

Bereich Energieeffizienz von Gebäudehüllen 

und Heizungsanlagen. Somit wurde das 

Wissen über den Holzbau nicht nur über 

Generationen hinweg erhalten, sondern 

auch fortwährend um zeitgemäße Leistun-

gen erweitert – Innovation mit traditionel-

len Wurzeln.

Letztes Jahr entschied sich die Familie schließ-

lich für die Modernisierung des alten Wasser-

rads, das über die Jahre hinweg zeitweise 

stillgelegt wurde. Mit Hilfe der UmweltBank 

wurde die Leistungskraft der traditionellen 

Anlage den heutigen Standards angepasst.

Zweimal Wasserkraft
Das 100 Jahre alte und fast 4,5 Meter hohe 

Wasserrad an einem Seitenarm des Flusses 

Kocher wurde mit neuen und breiteren 

Schaufeln aus wasserbeständiger Lärche 

versehen. Auch das Getriebe, der Gene-

rator und die Steuerung wurden erneu-

ert. Damit erreicht das Wasserrad im 

Vergleich zu früher eine doppelt so hohe 

Nennleistung von 15 kW. Doch das reich-

te Familie Friz noch nicht. Am 900 Jahre 

alten Kocherwehr finanzier te die Umwelt-

Bank auf einem Grundstück der Familie 

den Neubau einer Wasserkraftschnecke. 

Mit dieser kann selbst bei geringer Fallhö-

he des Wassers effektiv Strom erzeugt 

werden. Bis zu sechs Kubikmeter Wasser 

pro Sekunde fließen durch die Wasser-

kraftschnecke und ermöglichen damit 

eine Nennleistung von 75 kW. 

Erhalt der Fischbestände
Eingriffe in die Natur, wie Einbauten in 

Wasserläufe, können jedoch unüberwind-

bare Hindernisse für Gewässerorganismen 

darstellen. Sie unterteilen den natürlichen 

Flusslauf in viele kleine Abschnitte. Da sich 

Die Familie Friz aus Enslingen im Landkreis Schwäbisch Hall hat ein altes Wasserrad wieder zum Leben erweckt und eine soge-
nannte Wasserkraftschnecke neu bauen lassen. Damit erzeugt die Familie nun auf zweifachem Wege umweltfreundlichen Strom 
und speist damit nicht nur die eigene Zimmerei, sondern auch das öffentliche Stromnetz. In dem renovierten Mühlengebäude 
befinden sich auch die Büroräume des Familienbetriebs. Karl-Heinz Friz und seine beiden Söhne Alexander und Daniel Friz sind 
Bauingenieure und Zimmermeister und bauen energetisch hochwertige Holzhäuser.
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viele Fischarten zum Laichen auf Wander-

schaft in andere Gewässer begeben, droht 

ohne Umgehungsmöglichkeiten ein Rück-

gang der heimischen Fischbestände. Um 

nicht in das Wanderverhalten dieser Fluss-

bewohner einzugreifen und die Laichgrün-

de und Lebensräume zu vernetzen, war 

der Bau einer Aufstiegshilfe von besonde-

rer Bedeutung.

So baute Familie Friz neben der Wasser-

kraftschnecke eine dem Landschaftsbild 

angepasste Fischtreppe, die es den in der 

Kocher lebenden Fischen und Kleintieren 

ermöglicht, den Höhenunterschied zwi-

schen Ober- und Unterwasser zu überwin-

den. Solche treppenartigen Anlagen sind 

komplexe Bauwerke, bei denen die richtige 

Bemessung der Stufen eine wesentliche 

Rolle spielt. Kenntnisse über die in dem 

seichten Wasser lebenden Fischarten und 

deren jeweiligen Leistungsgrenzen sind 

dabei Voraussetzung.

Ökologische Holzhäuser
Der Rohstoff Holz ist besonders vielseitig 

und lässt sich auf verschiedenste Art und 

Weise ökologisch verwerten. Dies zeigen 

die Holzhäuser des Familienunternehmens 

Friz Holzbau, die nun seit mehr als 30 Jah-

ren gebaut werden. Durch eine nachhaltige 

Bauweise mit dem Naturwerkstoff errei-

chen die Holzhäuser den KfW-Effizienz-

haus-Standard 55 oder besser. 

Nicht nur optisch modern, sondern auch 

technisch auf dem neuesten Stand – so 

zeigt sich beispielsweise das ländlich gele-

gene Holzhaus „Rauscher“ im schwäbi-

schen Hohenlohe (siehe Foto rechts mit-

te). Um die wetterbeständige Fassade aus 

Lärchenholz zu isolieren, verwendete Friz 

Holzbau unter anderem den Natur-

dämmstoff Cellulose. Das umweltfreund-

liche Material besteht überwiegend aus 

Altpapier und besitzt gute Dämmeigen-

schaften. So entsteht ein ausgewogenes 

Wohnklima. Gleichzeitig eignet sich die 

Cellulosedämmung hervorragend als 

Schallschutz. 

Beim Einfamilienhaus „Rauscher“ diente 

das Naturmaterial Holz zum einen als 

Grundbaustoff und liefert zum anderen 

als Brennstoff für eine Hackschnitzel-Heiz-

anlage nachhaltige Wärme.

Das von Friz Holzbau gefertigte Einfamilien- 
haus „Rauscher“ im ländlichen Hohenlohe nahe 
Schwäbisch Hall.

Ein weiteres von Friz Holzbau errichtetes Gebäude: 
Die Kindertagesstätte in Freiberg – hier haben die 
kleinen Bewohner viel Platz zum Toben. 

Der Familienbetrieb Friz. Im Kanal direkt unter-
halb der Betriebsräume befindet sich das fast 4,5 
Meter hohe Wasserrad am Fluss Kocher. 

Projektdetails im Überblick
 

■  Standort: Untermünkheim-Enslingen
 (Baden-Württemberg)
 

■  Die UmweltBank finanzierte die Reno-
vierung eines Wasserrads sowie den 
Neubau einer Wasserkraftschnecke mit 
Fischaufstiegshilfe.

 

■  Gesamte Nennleistung: 90 kW
 

■  Die Familie Friz baut energetische Holz-
häuser und speist mit grünem Strom ihre 
Zimmerei und das öffentliche Stromnetz.

Eine Kita aus Holz
Zu den Bauvorhaben von Friz Holzbau 

zählte unter anderem auch eine Kinder-

tagesstätte der Stadt Freiberg am Neckar 

(siehe Foto rechts unten). Da Holz beson-

ders robust ist, eignete es sich bei diesem 

Bauobjekt optimal als Werkstoff und kann 

selbst den harten Beanspruchungen des 

Kita-Alltags trotzen. 

Durch den hohen Anteil an vorgefertigten 

Bauteilen ging die Montage des Gebäudes 

zügig voran und die Tagesstätte konnte nur 

wenige Monate nach Baubeginn in Betrieb 

genommen werden. Es entstand ein groß-

zügiger, eingeschossiger Flachdachbau, des-

sen helle Gruppenräume genügend Platz 

für Spiel und Spaß bieten. Die im Gebäude 

eingefassten großen Fenster sorgen für 

ausreichend Tageslicht und reduzieren den 

Einsatz von künstlichen Belichtungsquellen. 

Durch die Schindelfassade aus Lärchenholz 

fügt sich das Gebäude zudem optisch gut 

in das Umfeld ein.

Nachhaltig und Ganzheitlich
Die Familie Friz arbeitet mit und für die 

Umwelt – ob beim Bau der ökologischen 

Holzhäuser oder bei der Nutzung Erneu-

erbarer Energien. Durch die Modernisie-

rung des Wasserrads und den Neubau der 

Wasserkraftschnecke wird nun grüner 

Strom für die eigene Zimmerei und das 

öffentliche Stromnetz erzeugt. Gleichzeitig 

wird der Eingriff in die Natur durch die 

Fischaufstiegshilfe so umweltgerecht wie 

möglich gestaltet.

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.friz-holzbau.de g
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Für alle festen Mitarbeiter, Trainees, Prakti-

kanten und Studenten der UmweltBank 

stand der erste Freitag im Juli wieder tra-

ditionell für Spaß und gutes Essen. Gemein-

sam mit Familie und Partnern kam man 

zusammen, um zu feiern und in diesem 

Jahr auch um gemeinsam die deutsche 

Fußballnationalmannschaft anzufeuern. 

Denn auch das jährliche Sommerfest der 

UmweltBank kam diesmal nicht ohne das 

runde Leder aus. Eine extra aufgebaute 

Leinwand lud alle großen und kleinen Fuß-

ballfans zum gemeinsamen Verfolgen des 

WM-Viertelfinalspiels Deutschland gegen 

Frankreich ein. 

MITARBEITER-SOMMERFEST

Ein Fest für die ganze Familie
Die UmweltBank feierte eine Woche nach der Hauptversammlung am 4. Juli 2014 ihr traditionelles Sommerfest. Jedes Jahr 
verbringen die Mitarbeiter und ihre Familien bei herrlichem Wetter und leckerem Essen gemeinsam gesellige Stunden im Innenhof 
der grünen Bank. In diesem Jahr stand die Feier ganz im Zeichen der Fußball-Weltmeisterschaft.

Bei strahlendem Sonnenschein und köstlichem Essen war das jährliche Sommerfest der UmweltBank wieder Mittelpunkt für die ganze Familie.

Genuss bei Sonnenschein 
Während ein Teil der Besucher das span-

nende Fußballspiel verfolgte, vergnügten 

sich die anderen im Innenhof der Umwelt-

Bank bei guten Gesprächen und leckeren 

Speisen und Getränken – natürlich wie 

immer in Bio-Qualität.

Vor allem die jährlichen „Zinsen“ für die 

Genußschein-Beteiligung der Umwelt-

Bank bei der Langenburger Schafskäserei 

waren wieder ein Highlight des Festes. 

Die „Zinszahlung“ erfolgte wie in den 

vergangenen Jahren in Form von Bio-

Schafskäse, der in vielen Geschmacks-

richtungen – von Frischkäse über Ricotta 

und Camembert bis zum edlen Blau-

schimmelkäse – für die Mitarbeiter auf-

getischt wurde.

Spaß für Groß und Klein 
Das Sommerfest bot für alle wieder jede 

Menge Spaß und Abwechslung. Die Kleinsten 

saßen fasziniert vor der Fußball-Leinwand 

oder tobten auf dem extra eingerichteten 

Spielplatz. Und auch mit Buntstift und Papier 

waren sie aktiv und malten schöne Bilder. 

Wer weiß, vielleicht findet sich unter den 

kleinen Kreativen der nächste Sparbuch-

künstler der UmweltBank. g

Die „Zinsen“ der Langenburger Schafskäserei Viel Spaß hatten diese Kleinen beim MalenMit Eifer verfolgten viele das Fußballspiel
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Goran Bašić (45, im Bild ganz links) ist Spe-

zialist für Erneuerbare Energien und ökologi-

sches Bauen. Das ist kein Zufall, denn 

Umweltpolitik war schon im Studium sein 

Schwerpunkt. 

Der gebürtige Nürnberger mit bosnischen 

Wurzeln studierte zunächst Betriebswirt-

schaftslehre an der Universität Sarajevo und 

anschließend Volkswirtschaftslehre an der 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-

Nürnberg. Sein Studium schloss er im Mai 

1997 als Diplom-Volkswirt ab. 

Nach dem Studium war Goran Bašić als wis-

senschaftlicher Mitarbeiter mit der Analyse 

des Bankensektors in Bosnien-Herzegowina 

beauftragt und wurde anschließend von der 

Weltbank-Gruppe nach Sarajevo entsendet. 

Er hatte den Auftrag, die ProCredit Bank zur 

Bereitstellung von Finanzdienstleistungen an 

Klein- und Kleinstunternehmen mitzugründen, 

aufzubauen und zu leiten. Für die Rückkehr 

von Sarajewo in seine Geburtsstadt Nürn-

berg im April 1999 war damals sein kleiner 

Sohn verantwortlich. 

Bei der UmweltBank startete Goran Bašić 

im Juli 1999 als Kreditsachbearbeiter und 

Firmenkundenbetreuer in der Abteilung 

Projektfinanzierung. Dort wurde er 2008 

zum stellvertretenden Abteilungsleiter 

ernannt, die Leitung der Abteilung über-

nahm er drei Jahre später. Zum 1. Juli 2014 

wurde er nun auch in den Vorstand berufen, 

dort ist er für das Kreditgeschäft mit den 

Abteilungen Projekt finanzierung 1 und 2 

sowie Baufinanzierung verantwortlich. 

Seine Freizeit verbringt Goran Bašić gerne 

zusammen mit Familie und Freunden im Gar-

ten seines Hauses. Für die tägliche Fahrt ins 

Büro nutzt er das Fahrrad oder das Job-Ticket 

der UmweltBank für den öffentlichen Nah-

verkehr. Auf dem Dach seines ökologischen 

Einfamilienhauses betreibt er seit Mai 2003 

GESCHÄFTSLEITUNG

Karriere bei der UmweltBank
Die UmweltBank wächst weiter – auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wartet viel Arbeit. Die damit verbundene Verantwortung 
wird deshalb auf mehr Schultern verteilt und der Vorstand von zwei auf vier Mitglieder erweitert. Aus den eigenen Reihen wurden 
Goran Bašić, Abteilungsleiter Projektfinanzierung zum 1. Juli 2014 und Stefan Weber, Abteilungsleiter Finanzen und IT zum 
1. Januar 2015 zusätzlich in die Geschäftsleitung der UmweltBank berufen.

eine Photovoltaikanlage, die grünen Strom in 

Nürnbergs Stromnetz einspeist. 

Eine Herzensangelegenheit ist für Goran 

Bašić auch seine nebenberufliche Tätigkeit 

als ehrenamtlicher Richter am Bayerischen 

Verwaltungsgericht in Ansbach, die er seit 

April 2010 ausübt.  g

Stefan Weber (49, im Bild ganz rechts) ist im 

wahrsten Sinne des Wortes ein Mann der 

ersten Stunde der UmweltBank. Nach seiner 

Ausbildung zum Bankkaufmann in Hildes-

heim und einem Studium der Betriebwirt-

schaftslehre an der Friedrich-Alexander-Uni-

versität Erlangen-Nürnberg, kam er bereits 

im Oktober 1995 als Vermögensberater zur 

Gründungsgesellschaft der UmweltBank, der 

D.U.T. UmweltTreuhand GmbH. Dort beriet 

er fachkundig zum Thema stille Beteiligungen 

und zur UmweltBank-Aktie.

Mit Bankstart wechselte der gebürtige Bochu-

mer in den Betriebsbereich und war dort für 

die Einführung der Bank-EDV verantwortlich. 

Bereits nach fünf Monaten wurde er am 1. Juli 

1997 zum Abteilungsleiter für den Bereich 

Betrieb / Finanzen und IT ernannt. 

Seither sorgt Stefan Weber „hinter den 

Kulissen“ für den reibungslosen Ablauf 

der internen Vorgänge wie Rechnungs-

wesen, Zahlungsverkehr und IT-Manage-

ment. Dabei meister t er besondere Her-

ausforderungen, wie die Einführung des 

europaweiten SEPA-Verfahrens oder des 

Online-Banking light stets mit Ruhe und 

großem Sachverstand.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2015 wurde 

Stefan Weber nun in den Vorstand der 

UmweltBank berufen, wo er für den von 

ihm aufgebauten Bereich Betrieb / IT 

und Finanzen verantwor tlich ist. Die 

Energie für seinen Beruf schöpft der 

zweifache Familienvater aus seiner Liebe 

zum klassischen Gesang – er singt aktiv 

im Kirchenchor der Pfarrgemeinde Sankt 

Lorenz. 

Und auch die jährliche Aktion „Banker on 

Bike“, bei der die UmweltBank für jeden 

Kilometer Arbeitsweg einen Euro für ein 

ökologisches Projekt spendet, liegt ihm am 

Herzen. Als passionierter Fahrradfahrer 

fährt er täglich selbst bei Wind und Wetter 

mit dem Rad zur Arbeit. g

Vorstand der UmweltBank: Goran Bašić, Horst P. Popp (Vorsitzender), Gisela Bohn (Prokuristin 
und Abteilungsleiterin Personal), Jürgen Koppmann und  Stefan Weber (von links nach rechts).
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ONLINE-BANKING LIGHT

Online-Banking leicht gemacht
Seit Ende 2012 bietet die UmweltBank Ihren Kunden das „Online-Banking light“ an. Rund um die Uhr können Kunden der UmweltBank 
über eine sichere, verschlüsselte Verbindung online Kontostände einsehen oder Ein- und Auszahlungen tätigen. Gut 20.000 Kunden haben 
sich bisher freischalten lassen. Wir haben mit dem verantwortlichen Mitarbeiter Stefan Rüger über Vorteile und Sicherheitsfragen zum 
Online-Banking light gesprochen. 

B&U: Herr Rüger, warum heißt das Online-

Banking bei der UmweltBank „Online-

Banking light“?

Weil es wirklich einfach einzurichten und 

zu bedienen ist. Für das Online-Banking 

light benötigen unsere Kunden keine 

TAN-Listen oder zusätzliche Passwörter. 

Das bestehende, persönliche Geheim-

wort wird auch für das Online-Banking 

verwendet.

ist dabei natürlich, dass die allgemeinen 

Regeln zur PC-Sicherheit beachtet werden.

B&U: Können Kunden auch Ihre Finanz-

Software wie z.B. StarMoney mit dem 

Online-Banking light nutzen?

Selbstverständlich können unsere Kunden 

ihre Kontostände und Umsätze auch mit 

einer Finanz-Software einsehen. Aller-

dings können Buchungen nur direkt über 

den Online-Banking-light-Zugang auf der 

UmweltBank-Internetseite erfolgen.

B&U: Wie kann die Freischaltung beantragt 

werden? 

Die Freischaltung kann telefonisch oder auch 

online unter www.umweltbank.de/light bei 

uns beauftragt werden. Die persönlichen 

Zugangsdaten erhalten unsere Kunden dann 

innerhalb weniger Tage per Post. 

B&U: Herr Rüger, vielen Dank für das 

Gespräch. g

B&U: Was sind die Vorteile des Online-

Banking light?

Mit dem Online-Banking light können unsere 

Kunden rund um die Uhr ihre Kontostände 

einsehen sowie Ein- oder Auszahlungen auf ihr 

Referenzkonto tätigen. Das Online-Banking 

light ist also eine bequeme Alternative zum 

Telefon-Banking. Selbstverständlich nehmen wir 

alle Kundenwünsche genauso gerne weiterhin 

telefonisch oder per E-Mail entgegen.

B&U: Worauf ist zu achten? Man liest so 

viel über Gefahren beim Online-Banking.

Neben der Absicherung durch das persönliche 

Geheimwort können bei uns Auszahlungen 

ausschließlich auf das zuvor schriftlich verein-

barte Referenzkonto erfolgen. Auch Änderun-

gen der Referenzkontoverbindung sind nur 

schriftlich möglich. Der Zugang zum Online-

Banking light erfolgt über die verschlüsselte 

Verbindung https://banking.umweltbank.de. 

Der Browser zeigt dann ein Schloss-Symbol 

an. Voraussetzung für eine sichere Nutzung 

Stefan Rüger gibt Auskunft über Online-Banking light

Das Geheimnis hinter der IBAN

Neu
Länderkennung
2 Stellen

Neu:
Prüfziffer
2 Stellen

Bisherige
Bankleitzahl
8 Stellen

Bisherige
Kontonummer
10 Stellen

Seit der SEPA-Umstellung am 1. Februar 2014 ersetzt die sogenannte IBAN (International 

Bank Account Number) die bisherigen Kontoangaben (Kontonummer und Bankleitzahl). 

Die IBAN besteht immer aus 22 Stellen. Bank & Umwelt zeigt Ihnen, wie diese aufgebaut 

ist. Es empfiehlt sich die Schreibweise in einer Gliederung mit jeweils vier Stellen.
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